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1888 .

Amtlicher Tbeil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 28 . Januar 1888 gnädigst geruht ,
den Gewerbschulhauptlehrerri Josef Thomas Cathiau

in Karlsruhe und Hermann Lender in Heidelberg die
Staatsdiencreigenschaft zu verleihen und

den Professor Gerhard Zutt an dem Gymnasium zu
Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium zu
Mannheim zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 28 . Januar d . I . die auf Geheimerath Pro¬
fessor I >r . Arnold gefallene Wahl zum Prorektor der
Universität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern
1888 bis dahin 1889 gnädigst zu bestätigen geruht .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 24 . v . Mts . ist
Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier - Rcgiment Nr . 109 :
Or . Kretzschmar , Stabs - und Bataillonsarzt , zum

Militär - Knaben - Erziehungs - Jnstitut Annaburg versetzt ;
IN . Becker , Assistenzarzt 1 . Klasse, vom 4 . Rheinischen

Infanterie -Regiment Nr . 20 zum Stabs - und Bataillons -
arzt obigen Regiments befördert .

1 . Oberschlesisches Infanterie - Regiment Nr . 22 :
IN . Graßmann , Assistenzarzt 2 . Kl . , zum Regiment

der Gardes du Corps versetzt.
2 . Bataillon ( Heidelberg ! 2 . Bad . Landwehr - Regiments

Nr . 110 :
Keller , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt 2 . Kl.

der Reserve befördert .
2 . Bataillon (Karlsruhes 3 . Bad . Landwehr - Regiments

Nr . 111 :
vr . Frhr . von Babo , Assistenzarzt 2 . Kl . der Land¬

wehr , zum Assistenzarzt 1 . Kl . der Landwehr befördert .
1 . Bataillon ( Freibnrg ) 5 . Bad . Landwehr - Regiments'

Nr . 113 :
Tenckhoff , ! ) >-. Burkarth , Unterärzte der Reserve ,

zu Assistenzärzten 2 . Klasse der Reserve befördert .
2 . Bataillon ( Stockachs 6 . Bad . Landwehr - Regiments

Nr . 114 :
vr . SpieS , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Kl. der Reserve befördert .

Nichtamtlicher Thei ! .
Karlsruhe , den 4 . Februar .

Der BLudnißvcrtrag zwischen dem Deutsche » Reiche
und Oesterreich -Ungarn ist gestern der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht worden . Die Veröffentlichung des hoch¬
bedeutsamen Aktenstückes, das eine tiefere Bedeutung für
die Entwicklung der Politischen Verhältnisse in Europa
gewonnen hat , als wohl irgend ein Vertrag seit dem
deutsch -französischen Friedensschlüsse , wurde gleichzeitig
tzvn deutscher Seite im „Reichsanzeiger " und von öster¬

reichischer Seite in der „ Wiener Abendpost " bewirkt . Der
„ Reichsanzeiger " begleitet die Publikation mit folgenden
kurzen einleitenden Worten :

Die Regierungen Deutschlands und der österreichisch-ungari¬
schen Monarchie haben sich zu der Veröffentlichung ihres am
7 . Oktober 1879 abgeschlossenen Bündnisses entschlossen, um den
Zweifeln ein Ende zu machen , welche an den rein defensiven In¬
tentionen desselben auf verschiedenen Seiten gehegt und zu ver¬
schiedenen Zwecken vcrwerthet werde» . Beide verbündeten Regie¬
rungen sind in ihrer Politik von dem Bestreben geleitet , den
Frieden zu erhalten und Störungen desselben nach Möglichkeit
abzuwchrcn ; sie sind überzeugt , daß die Bekanntgabe des In¬
halts ihres Bündnißvertrages jeden Zweifel hierüber ausschließcn
wird , und haben deßhalb beschlossen , denselben zu veröffentlichen .

Man wird annehmen müssen, daß es sehr ernste Ver
hältnisse waren , welche den verbündeten Regierungen den
Entschluß nahe legten , diesen Allianzvertrag der Oeffent -
keit zu übergeben . Die gesammte Politik Deutschlands
und Oesterreichs sollte die beiden Mächte zwar vor dem
Verdachte schützen , daß das zwischen ihnen abgeschlossene
Bündniß zu irgend einem anderen Zwecke als der Ver -
theidigung ihres gegenwärtigen Besitzstandes und zur Ab¬
wehr feindlicher Angriffe vereinbart worden ist . Leider
ist das nicht der Fall . Ein Theil der russischen Presse
spricht fortgesetzt von einer Bedrohung Rußlands durch
die Friedensliga und stellt die Situation so dar , als müsse
Rußland , während es selbst von den friedlichsten Gesin¬
nungen beseelt ist , sich gegen einen etwaigen Angriff der
alliirten Mächte schützen . Wir haben erst gestern an die¬
ser Stelle einen telegraphischen Auszug aus einem Arti¬
kel der „ Nowoje Wremja " wiedergegeben , der diesen Stand¬
punkt vertrat und die militärischen Vorkehrungen Ruß¬
lands auf die Nothwendigkeit Rußlands , sich vor einem
Angriffe Deutschlands und Oesterreich - Ungarns zu sichern,
zurückführte . Dieses Motiv wird für die russischen Rü¬
stungen , nachdem der deutsch -österreichische Bündnißvertrag
jetzt zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden ist , nicht
mehr angeführt werden können . Der Inhalt des Ver¬
trages zeigt , daß derselbe durchaus den friedlichen Ten¬
denzen der Politik beider alliirten Kaisermächte entspricht ;
er zeigt aber auch , daß ein feindlicher Angriff , der die
politischen Lebensinteressen der einen oder der anderen
verbündeten Macht bedroht , Deutschland und Oesterreich -
Ungarn Schulter an Schulter finden würde . Insofern
dürfte die Veröffentlichung des Dokumentes nach zwei
Seiten hin bedeutungsvoll erscheinen. Der Vertrag lautet :

In Erwägung , daß Ihre Majestäten der Deutsche Kaiser ,
König von Preußen , und der Kaiser von Oesterreich , König von
Ungarn . es als ihre unabwcisliche Monarchenpflicht erachten
müssen , für die Sicherheit ihrer Reiche und die Ruhe ihrer
Völker unter allen Umständen Sorge zu tragen :

in Erwägung , daß beide Monarchen ähnlich wie in dem früher
bestandenen Bundesverhältniffe , durch festes Zusammenhalten
beider Reiche im Stande sein werden , diese Pflicht leichter und
wirksamer zu erfüllen ;

in Erwägung schließlich, daß ein inniges Zusammengehen von
Deutschland und Oesterreich- Ungarn Niemanden bedrohen kann ,
wohl aber geeignet ist , den durch die Berliner Stipulationen ge¬
schaffenen europäischen Frieden zu konsolidiren ,

haben Ihre Majestäten der Kaiser von Deutschland und der
Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , indem sie einander

feierlich versprechen , daß sie ihrem rein defensiven Ab¬
kommen eine aggressive Tendenz nach keiner Richtung jemals
beilegen wollen , einen Bund des Friedens und der
gegenseitigen Bertheidigung zu knüpfen beschlossen
Zu diesem Zwecke haben Allerhöchstdieselben zu ihren Bevoll¬
mächtigten ernannt : ^ >eine Majestät der Deutsche Kaiser Aller -
höchstihren außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
Generallieutenant Prinzen Heinrich VIl , von Rcuß ,
Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn ,
Allerhöchstihren Wirklichen Geheimen Rath , Minister des Kaiser¬
lichen Hauses und des Neußcrn . Feldmarschalllieutenant JuliuS
Grafen Andrassy » on Csik-Szent -Kiraly und Kraszna -Horka ,
welche sich zu Wien am heutigen Tage vereinigt haben und nach
Austausch ihrer gut und genügend befundenen Vollmachten über -
eingckommen sind, wie folgt :

Artikel 1 . Sollte wider Verhoffen und gegen den aufrichtigen
Wunsch der beiden hohen Kontrahenten eines der beiden Reiche
von Seiten Rußlands angegriffen werden , so sind die hohen
Kontrahenten verpflichtet , einander mit der gesammten Kriegs¬
macht ihrer Reiche beizustebcn und demgemäß den Frieden nur
gemeinsam und übereinstimmend zu schließen.

Artikel 2 . Würde einer der hohen kontrahirenden Theile von
einer anderen Macht angegriffen werden , so verpflichtet sich hier¬
mit der andere hohe Kontrahent , dein Angreifer gegen seinen
hohen Verbündeten nicht nur nicht beizustehcn, sondern mindestens
eine wohlwollende neutrale Haltung gegen den hohen Mitkonrra -
henten zu beobachten ; wenn jedoch in solchem Falle die angrci -
sende Macht von Seiten Rußlands , sei es in Form einer aktiven
Kooperation , sei es durch militärische Maßnahmen , welche den
Angegriffenen bedrohen , unterstützt werden sollte , so tritt die im
Artikel 1 dieses Vertrages stipulirke Verpflichtung des gegensei¬
tigen Beistandes mit voller Heercsmacht auch in diesem Falle so¬
fort in Kraft und die Kriegsführung der beiden hohen Kontra¬
henten wird auch dann eine gemeinsame bis zum gemeinsamen
Friedensschluß .

Artikel 3 . Dieser Vertrag soll in Gemäßheit seines friedliche «
Charakters und um jede Mißdeutung auszuschließen , von beiden
hohen Kontrahenten geheim gehalten und einer dritten Macht
nur im Einverständnisse beider Theile und nach Maßgabe spe¬
zieller Einigung mitgetheilt werden . Beide hohe Kontrahenten
geben sich nach den bei der Begegnung in Alexandrowo ausge¬
sprochenen Gesinnungen des Kaisers Alexander der Hoffnung
hin , daß die Rüstungen Rußlands sich als bedrohlich für sie in
Wirklichkeit nicht erweisen werden , und haben aus diesem Grunde
zu einer Mittheilung für jetzt keinen Anlaß . Sollte sich aber
diese Hoffnung wider Erwarten als eine irrthümliche erweisen ,
so würden die beiden hohen Kontrahenten cs als eine Pflicht der
Loyalität erkennen , den Kaiser Alexander mindestens vertraulich
darüber zu verständigen , daß sie einen Angriff auf einen von
ihnen als gegen beide gerichtet betrachten müßten . Zu Urkund
dessen haben die Bevollmächtigten diesen Vertrag eigenhändig
unterschrieben und ihre Wappen beigcdrückt.

Geschehen zu Wien , am 7. Oktober 1879.
Heinrich VIl . von Reuß . ( 0 . 8 . )
Andrassy . ( l, . 8 . )

! Aus Wien geht uns folgendes Telegramm zu : Das
! „ Fremdenblatt " sagt in einer Besprechung der Veröffent -
! lichung des deutsch - österreichischen Friedensbündnisses , ein
i glänzenderer Beweis könne für die Loyalität der Politik

beider Reiche , für die Lauterkeit ihrer Ziele kaum ge¬
geben werden als durch die Veröffentlichung dieses Ver¬
trages . Beide Mächte konnten zur Beruhigung Europa 's ,
zur Entkräftung aller von der Leidenschaft eingeflößten

Hymen .
So nennt Oskar v . Redwitz seinen neuesten , bei Wilhelm Hertz

in Berlin erschienenen Roman . Auf denselben in einigen Worten
aufmerksam zu machen , erscheint uns nicht nur als eine Pflicht
dem Dichter gegenüber , der mit Recht eine hervorragende und
vornehme Stellung in der Reihe unserer zeitgenössischen Schrift¬
steller cinnimmt , sondern auch als eine dankenswerthe , willkom¬
mene Aufgabe ; denn man liest das Buch nicht ohne vielseitige
geistige Anregung und ästhetische Befriedigung . Unsere Produktion
an Werken der erzählenden Literatur , so reich ihr Strom auch
gerade in der Jetztzeit fließt , fördert doch so wenige wirklich be¬
deutende Erscheinungen zu Tage , daß ein Werk wie „ Hymen "
gerechten Anspruch auf warme und nachdrückliche Empfehlung
hat . Wenn man dem Verfasser des „ Hymen " auck keine unein¬
geschränkte Bewunderung zollt , so bleibt doch dem Leser Schönes
und Werthvolles genug in dem Buche , an dem man seine lebhafte
Freude haben kann , echtes Gold der Poesie , das sich am Prüfstein
einer kühlen Erwägung sicher bewährt . Die Komposition der
Erzählung ist kunstpoll und doch in der Hauptsache klar und an¬
schaulich , die Charaktere sind scharf und mit vieler feinen Be¬
obachtung gezeichnet , aus dem Leben gegriffen und doch nicht
gewöhnliche , sondern geistreich durchgeardeilete Figuren , die Schil¬
derung ist eine gleich vortreffliche , wo es sich um die lebendige
Darstellung eines Landschaftsbildes oder um die Ausmalung einer
Situation handelt . Zu diesen Vorzügen der schriftstellerischen
Technik und der glücklichen Verwertbung eines bedeutenden Er -
zählertalentes gesellt sich aber die Schönheit und Reinheit der
Ideen , die uns aus der Erzählung entgegenleuchten , der Ernst
und die Lauterkeit der Gesinnung , der das Werk entsprungen ist-
Der Verfasser malt nicht bloß die Tugend , sondern auch daS
Laster , er zeigt uns auch Verirrungen der menschlichen Natur ;
zu Jrenen 's sittlicher Festigkeit tritt Werners ungeläutertes
Wesen , sein Mangel an Charakterstärke , der den an ihn beran -
tretenden Versuchungen keinen dauernden Widerstand zu leisten

ermag , in Gegensatz . Diese Versuchungen zu schildern , konnte

und wollte der Verfasser nicht umgehen ; und doch liest sein Roman
sich wie ein Protest gegen die Schule Zola

's . Der Verfasser
zeigt , gleichviel ob er sich dieser Absicht bewußt war oder ob er
ohne solche Absicht nur der Richtung seiner Schriftstellernatur
folgte , daß man auch Verirrungen eines sinnlich angelegten und
leidenschaftlich empfindenden Gemüthes zum Gegenstände der
literarischen Schilderung machen kann , ohne verletzend und das
feinere Gefühl abstoßend zu wirken . Ueberall ist der Schatten
des Lichtes wegen in dem Bilde vorhanden ; unsere Aufmerksam¬
keit wird niemals abgelcnkt von der im höchsten Adel der Francn -
würde dargcstcllten Figur der Irene , der Trägerin des Haupt¬
gedankens der Erzählung . Irene verkörpert die echt deutsche,
hohe und ernste Auffassung der Ehe und die erhabene Treue der
Gattenlicbe , die sich stählt an allen Prüfungen , die nicht müde
wird , dem Andern zu vergeben , während sie sich selber nichts
vergibt , ist der Gegenstand der dichterischen Behandlung in
„ Hymen " .

Es gehört zu den schönsten Eigenschaften dieses Buches , daß
der Gang der Handlung in der innigsten Verbindung steht mit
der Entwickelung der Charaktere und durch die letztere bestimmt
wird ; man sieht die Dinge kommen , man hat das Gefühl , daß
sie kommen müssen . Wenn der Verfasser uns meisterhaft schildert ,
wie der Ebestandshimmcl Jrenen

's sich immer dunkler umzieht ,
so drängt sich uns die Ucberzeugung auf , es vollzieht sich da ein
Schicksal zweier Leute, das nicht abzuwendcn ist, das im Verfolg
natürlicher und zwingender Gesetze vor sich geht . Und nicht der
Leser allein , der über der Handlung steht, steht dieses Kommende
voraus : auch Jrenen 's Eltern ahnten , daß eine Ehe zwischen
Werner und Irene bei dem Mangel an Uebereinstimmung Beider
nicht zum Glück ausschlagen konnte ; aber die kluge Irene ließ
sich doch täuschen von der glänzenden Oberflächlichkeit Werner 's ,
von den bestrickenden Künsten des routinirten Lebemannes , und
ihr eigenes , von Falschheit und Trug nichts wissendes Herz ver¬
traute darauf , daß auch ihn die Liebe läutern werde . Der Cha¬
rakter der Irene ist von Redwitz mit schöner Lebenswahrhcit ge¬
zeichnet: wie die herben Enttäuschungen nicht Jrenen 's Liebe

zerstören , sondern nur ihr Pflichtgefühl schärfen , wie sie in dem
Unglück Charakterstärke und Reinheit der Gesinnung bewährt
und , je weiter Werner vom Pfade des Rechten abirrt , um s»
fester sich selbst aufrecht erhält , ohne Verbitterung des Gemüths
und ohne Selbstüberhebung , das verräth das Charakterisirungs -
talent eines bedeutenden Dichters . Ein Kabinetsstück feiner und
wahrer Menschenschilderung ist der Werner . Trefflich stellt der
Dichter uns den verwöhnten , verzogenen Mann mit seinem geist¬
reichen Dilettantismus , mit dem Mangel an Ausdauer , der alle
guten Vorsätze bald wieder erlahmen läßt , mit seinem Leichtsinn ,
der ihn tiefer und tiefer in die Netze der Gefahren verstrickt, die
seinem häuslichen Glücke drohen , vor Augen . Und doch begreift
man , wie der Mann eine fascinircnde Macht auf das unerfahrene
Mädchenherz ausübt und wie die Liebe Jrenen 's zu ihm stark genug
sein kann , um die abmahnende warnende Stimme der Elternliebe zu
übertönen . Mit psychologischer Feinheit schildert der Dichter den
Einfluß , den Jrenen

's Liebe auf Werner ausübt und der mit dessen
Neigungen zum AichtSthun und zum Leichtsinn kämpft ; im An¬
fang nimmt Werner öfters einen Anlauf zu ernsterer Thätigkeit ,
zu einer Sammlung seiner Kräfte , zu einem zielbewußten Fort -
schrciten in bestimmter Richtung : aber diese Momente werden
seltener und kürzer , Reue und Selbsterkenntniß kämpfen mit immer
geringerer Aussicht auf den endlichen Sieg gegen die Verlockungen
seiner zügellosen Sinnlichkeit , und von dem Augenblicke, in wel¬
chem er anfängt , sich vor der stillen Tugend und Sittcnreinheit
seiner Gattin zu schämen , bis zu dem Augenblicke, wo er diese
Sittcnreinheit zu Haffen beginnt , weil sie einen unausgesprochenen ,
aber doch deutlich fühlbaren Vorwurf für ihn bildet , ist der Weg
nicht allzu lang . Die bösen Instinkte gewinnen immer entschie¬
dener die Oberhand und drängen die flüchtigen Wallungen seines
Gewissens zurück, bis es nach dem Gesetze der Schwere , das ja
in der psychischen Welt keine geringere Rolle als in der physischen
spielt , immer rascher dem Abgrunde cntgcgengleitct — dem Ab¬
grunde nicht bloß des moralischen , sondern auch des geistigen
Untergangs , nicht bloß des Lasters , sondern auch des Wahnsinns .
Die Ereignisse nehmen eine tragische Gestalt an . Aber die Kunst



Anklagen mit ihrer Vereinbarung ungescheut an das
Tageslicht treten . Die Bestimmungen des Vertrags werden
überall hin die Ueberzeugung von der friedlichen , konser¬
vativen Tendenz unserer Politik tragen . Die Veröffent¬
lichung wird aber auch bei den auswärtigen Mächten
von einem klärenden Eindrücke begleitet sein und hoffent¬
lich auch den gleichen Eindruck in Rußland nicht ver¬
fehlen . Schließlich sagt das „ Fremdenblatt "

. Niemand
werde sich angesichts des seltenen Entschlusses zweier
Staaten , ihre Vereinbarungen zum Gemeingute aller Welt
zu machen , der Erkenntniß verschließen , daß die Negie¬
rungen vor Allem die Entwaffnung durchaus grundloser
Anschuldigungen und die Beruhigung der Gemüther an¬
streben .

lieber den Eindruck , welchen die Publikation in Eng¬
land gemacht hat , unterrichtet uns folgende Depesche :
Die „Times " bezeichnen die Veröffentlichung des öster¬
reichisch-deutschen Bündnißvertrages als einen Zwischen¬
fall , dessen ernste Bedeutsamkeit im gegenwärtigen Augen¬
blicke unmöglich zu unterschätzen ist. Es entstehe jetzt die
Frage , ob die Veröffentlichung einen klugen Rückzug oder
ein entschlosseneres Vorgehen Rußlands veranlassen werde .
Der „ Standard " betrachtet die Veröffentlichung als eine
an Rußland gerichtete unzweideutige Warnung vor der
Gefahr , welche es bei einem Friedensbruche laufen würde .

Der Reichstag hat gestern (vcrgl . den telegraphischen
Bericht in der vorigen Nummer dss . Bltts . ) die erste
Lesung des Antrags auf Verlängerung der Legislatur¬
periode beendigt und unter Ablehnung des Vorschlags
auf kommissarische Vorberathung des Antrags beschlossen,die zweite Lesung alsbald im Plenum vorzunehmen . Die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter dem
Eindrücke des ersten Berhandlungstages (des Mittwochs )
Folgendes :

Der Reichstag hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit den,
von konservativer und nationalliberaler Seite gemeinsam einge-
brachten Anträge betreffend die Verlängerung der Legislatur¬
perioden beschäftigt ; es erscheint in Rücksicht darauf , daß wir
zu verschiedenen Malen uns über etwaige Bortheile und Nach¬
theile einer solchen Einrichtung in eingehender Weise ausge¬
sprochen haben , überflüssig , nochmals in eine prinzipielle Er¬
örterung hierüber einzutrcten , und dies um so mehr , als in den
gestrigen Debatten grundsätzliche Auseinandersetzungen nur in
bescheidenem Maße sich Geltung verschaffen konnten , und auchdie Gegner des Antrags im Prinzip für denselben zu sein er¬
klärten . Wenn nun auch der gestern verhandelte Antrag keinen
weiteren Erfolg zu verzeichnen hätte , als daß an Stelle des sonst
gehörten unerquicklichen Parteigezänkes wieder einmal dem höheren
Standpunkte des Politikers sein Recht zu Theil wurde , indem ,wie es Hrrr v . Bennigsen that , vor dem Reichstage und dmi
deutschen Volke die wahrhaften Aufgaben der Volksvertretung einer
großen Nation in klarer und warmer Weise vor Augen geführt
wurden , so würde schon damit nichts Unbedeutendes erreicht sein.
In überzeugter und überzeugender Ausführung har Herr v . Ben¬
nigsen dem Parlament und Volk die Schäden des fraktionellen
Wesens auseinandergesetzt ; er hat gezeigt , daß lediglich in ihm
das Hinderniß liegt , welches sich der nationalen und häufig auch
der wirtbschaftlichen Entwickelung der Nationen enlgegenstemmt ,
und daran erinnert , daß in allen Fällen nur das Zusammen¬
gehen derjenigen Elemente , welche nicht auf den äußersten Linken
der Parlamente sitzen , eine fortschreitende Entwickelung der poli¬
tischen Einrichtungen bei uns bisher verbürgt und geleistet hat .
Jeder Fortschritt , welcher gemacht wurde , war eben nur diesem
Zusammenwirken zu verdanken . Mit Wärme betonte der Red¬
ner , wie das höchste Gut einer Nation , die höchste Gewähr ihrer
Zukunft in der Zufriedenheit der Bürger mit den inneren Zu¬
ständen des Staales liegt und wies darauf hin , wer es ist , der
dieses Bewußtsein für fraktionelle Zwecke untergräbt , und wer
cs ist , der danach strebt , daß durch eine den Bedürfnissen des
Volkes entsprechende Ausgestaltung der staat - liehen Ver¬
hältnisse die Freude der Bürger am Vaterlande und die
Liebe zu demselben immer liefere Wurzeln schlage . Diesem
von wahrhaftem Patriotismus zeugenden Geiste stand auch ge¬
stern einan derer Geist entgegen , welcher seine Hoffnungen auf die
Unzufriedenheit gründet und Mißtrauen säet , um fraktio¬
nelle Part eiint ereffen zu fördern . Auch eine Debatte wie die
gestrige wurde von dieser Seite dazu benutzt , um das
Mißbehagen im Volke zu stärken . Der Geist dieser Rede
kennzeichnete sich durch den Ausspruch , man müsse das Volk
wachsam und alert erhalten , damit es sich nicht mehr und

des Erzählers scheint uns hier von ihrer Höhe erheblich berabzu -
schreiten . Der Ausbruch des Wahnsinns bei Werner erscheint
zwar nicht unvermittelt , im Gegentheil erhellt sich unserem Ver¬
ständnisse Manches , was uns an den Handlungen Werners vor¬
her etwas ' dunkel geblieben war , in der von diesem Wahnsinns -
ausbruch ausgehenden retrospektiven Beleuchtung ; aber die , diese
Katastrophe begleitenden Umstände , die Schreckensszene , in welcher
der toll gewordene Werner die Ellinor zum Tanze schleift, und
der Doppelselbstmord der beiden Frauen bringen eine schreiende
Farbenwirkung in das sonst so kunstvoll kolorirte Gemälde , sie
wirken mehr theatralisch als dramatisch und diese äußerlichen
grellen Effekte stehen in befremdendem Gegensatz zu der vornehm
ruhigen und klaren Entwickelung der Handlung vor diesem Wende¬
punkte der Geschichte . Erst auf den letzten Seiten seines Buches
findet Redwitz jene noble künstlerische Behandlungswcise wieder ,die namentlich in der ersten Hälfte seines Romans eine so an¬
ziehende Wirkung auf den Leser ausübt . Als Ganzes genom¬
men , ist „ Hymen " indessen , wie zu Anfang dieser kurzen Be¬
sprechung schon gesagt wurde , ein bedeutendes und gehaltvolles
Werk , dem man gerne wünscht , daß ss den Weg zum Herzen des
Lesepublikums finde.

O Kehl , 2 . Febr . ( Der Verkehr auf der Schiff¬
brücke ) hat sich nach amtlicher Ausstellung im abgelaufenen
Jahre folgendermaßen gestaltet : Es benutzten die Brücke im Jahre
1887 1553 700 Personen , somit jeden Tag durchschnittlich 4 557
Personen ; 139 072 Wagen , somit jeden Tag durchschnittlich 381
Wagen ; 244 164 Thiere , somit jeden T « g durchschnittlich 669
Thiere . Ein Vergleich mit dem Verkehr im Jahre 1886 ergibt
eine Zunahme des Verkehrs im letzten Jahre um 165 916
Personen oder auf den Tag ausgerechnet von 455 Personen , von
5 320 Wagen oder durchschnittlich jeden Tag 14 Wagen mehr
und von 832 Thieren oder durchschnittlich jeden Tag 2 Thiere
mehr . Die Durchlaßstelle der Schiffbrücke wurde 1887 im Ganzen
636mal geöffnet , um 1357 Schiffe durchzulaffcn .

mehr in der militärischen Disziplin von den Dingen ent¬
fremde , die nothwendig seien , um die Rechte des Volkes auf¬
recht zu erhalten . Herr Windthorst kann gewiß bei dem Beifall ,
den ihm ein anderer „ Freund " der Zufriedenheit , Herr Bebel ,
spendete , darüber beruhigt sein , daß er den für solche Zwecke er¬
forderlichen Ton richtig getroffen hat . In unserem parlamen¬
tarischen Leben sind leider Tage selten , an welchen man solche
Eindrücke empfängt , wie sie die gestrige Rede des Herrn v . Ben¬
nigsen hcrvorbrachte . Im Volke wird es als eine erfreuliche
Thatsache begrüßt werden , daß die Redner beider konservativen
Parteien sich vollständig auf dem Boden befanden , von welchem
aus Herr v . Bennigsen sprach . Diese Thatsackie verbürgt , daß
allen Mißdeutungen zum Trotz an der Hoffnung festgehalten
werden darf , die Mehrheit des jetzigen Reichstages werde in dem¬
jenigen Geiste fortwirken , dem sie ihre Entstehung verdankt und
der , wie Herr v . Bennigsen mit Recht betonte , der schaffende
war , so lange cs eine parlamentarische Vertretung des deutschen
Volkes gegeben hat .

Deutschland . ,
* Berlin , 3, Febr . Seine Majestät der Kaiser nahm

heilte Vormittag zunächst den Vortrag des Oberhof - und
Hausmarschalls Grafen Perponcher , dann die Meldung
des ä !a suite des Kadettencorps gestellten Generals von
Strubberg entgegen und empfing später den Grafen Stol -
berg . Nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt hörte
Seine Majestät der Kaiser den Vortrag des Ministers
v . Puttkamer .

— Das Wolff '
sche Bureau nimmt Notiz von einem

Privattelegramm aus San Remo , dem zufolge Seine
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz gestern nicht ausge¬
gangen ist, da Kopfschmerzen und Neuralgie sich wieder
eingestellt haben . Die Witterung in San Remo ist un¬
günstig . Mehreren Blättern , so der „Voss . Ztg .

"
, dem

„ Berl . Tageblatt " und der Münchener „Allgemeinen Zei¬
tung " wird aus San Remo gemeldet , daß die Tracheo¬
tomie in einiger Zeit erfolgen dürfte , weil dieselbe ge¬
statte , daß die Ausheilung des Kehlkopfes sich ohne
Zwischenfälle vollziehe . Das „ B . T .

" erklärt , die Ope¬
ration sei unter den vorliegenden Umständen bei einem
Erwachsenen weder schwierig noch gefährlich . Wir geben
diese Privatmeldungen der Vollständigkeit der Berichter¬
stattung wegen wieder , ohne selbstverständlich für deren
Genauigkeit einstehen zu können .

— Der Bundes rath hat in seiner heutigen Plenar¬
sitzung den Entwurf einer kaiserlichen Verordnung , die
Militürtransportordnung im Frieden betreffend , sowie den
internationalen Vertrag zur Beseitigung des Branntwein¬
handels auf der Nordsee , dem Vernehmen nach genehmigt .
Der Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen , die Fürsorge
für Beamte infolge von Betriebsunfällen betreffend , wurde
an die Ausschüsse verwiesen .

— Die nationalliberale Fraktion des Reichs¬
tages und Abgeordnetenhauses hatte gestern im
Kuiserhofe ein Diner veranstaltet , chas der „ Nat . -Ztg . "
zufolge sehr animirt verlief . Nach dem mit Begeisterung
aufgenommcnen Trinkspruch des Herrn v . Bcrnuth auf
Seine Majestät den Kaiser , worin die Wünsche für die
Genesung Seiner Kaiser !. Hoheit des Kronprinzen leb¬
haften Ausdruck fanden , warf Herr v . Bennigsen einen
Rückblick ans die Wirksamkeit der nationalliberalen Partei ,
der sein Hoch galt . Herr v . Benda brachte einen mit
lebhaftestem Beifall aufgenommenen Toast aus den «für
das Parlament wiedergewonnenen Führer , v . Bennigsen ,
aus , wofür dieser dankte, Herr Oechelhäuser einen Trink¬
spruch auf die befreundete Presse , den Herr Köbner be¬
antwortete . Es folgten noch eine Anzahl anderer Toaste ,
u . a . von Herrn Marquardsen auf die sonstigen Gäste ,
für - die Herr Planck , eines der Mitglieder der Kommis¬
sion für die Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetzbuches,
erwiderte .

— In den nächsten Tagen steht, wie die „Nat . -Ztg .
"

hört , die Einbringung des Antrags ans Verlängerung
der Legislaturperioden im Abgeordnetenhause
bevor .

— Der kommandirende General des Gardecorps , Gene¬
ral der Infanterie von Pape , feierte gestern seinen
77 . Geburtstag . Am Morgen begrüßte den General ein
von der Musik des 2 . Garde - Regiments zu Fuß gebrach¬
tes Ständchen , welchem dann noch weitere von dem Musik¬
corps der übrigen Regimenter dargebrachte Morgen¬
musiken folgten . Ein großer Theil der höheren Offiziere
des Gardecvrps , des Generalstabes rc . brachten Persönlich
ihre Glückwünsche dar . Zur Vorfeier des Tages waren
vorgestern Nachmittag eine große Anzahl von Generälen
und Stabsoffizieren , die zu dem General von Pape in
dienstlicher Beziehung stehen oder in früheren Jahren ge¬
standen haben , im Restaurant Julitz zu einem gemein¬
samen Diner um denselben vereinigt , an welchem sich auch
Se . Kgl . Hoheit Prinz Wilhelm als jüngster Brigade¬
kommandeur des Gardecorps betheiligte .

Hamburg , 3 . Febr . Das hiesige Oberlandesgericht be¬
stätigte das Urtheil der ersten Instanz in Bezug auf den
Zusammenstoß der Kreuzerkorvette „ Sophie " mit dem
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Hohenstaufen " . Die
erste Instanz hatte den Reichsfiskus mit der Klage gegen
den Norddeutschen Lloyd unter Verurtheilnng des Klägers
in die Kosten abgewiesen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 3 . Febr . Der Geh . Kommerzienrath Krupp

aus Essen, der kürzlich Audienz bei Seiner Majestät dem
Kaiser hatte , ist gestern auch vom Erzherzog Albrccht
empfangen worden . — Im Abge ordnetenhause wurde
heute ein Antrag auf Zulassung der gerichtlichen Verfol¬
gung des Abgeordneten Schönerer gestellt . Der An¬
trag hängt mit den Vorgängen bei der Auflösung des
Kommerses der Burschenschaft „Teutonia " zusammen .
Am vorigen Samstag löste der Regierungsvertreter den
Kommers der „Teutonia " wegen Politischer Reden und

Gesänge auf . Der Abgeordnete Schönerer forderte die
Studenten auf , sitzen zu bleiben , worauf dieselben trotzdes Protestes - des Kommissärs die „ Wacht am Rhein "
anstimmten . Die Staatsanwaltschaft hat nunmehr die Ver¬
folgung Schönerers wegen Wachebeleidiguug und Ein¬
mengung in eine Amtshandlung ins Auge gefaßt . Das
Abgeordnetenhaus wird dem Anträge auf Zulassung des
gerichtlichen Verfahrens gegen Schönerer zustimmen . —
Wie man sich erinnert , war die Ne n jahrsrede Tisza

'sbeim Empfange der liberalen Partei in verstümmelter
Form hierher telegraphirt worden ; bei der Wiedergabeder Worte Tisza 's , er gehöre nicht zu Denen , die einen
Krieg für bevorstehend halten , war das Wörtchen „nicht "
ausgelassen worden und der telegraphische Auszug der
Rede gewann dadurch eine pessimistische Färbung , die
der Rede des Ministers nicht eigen war . Die alsbald
eingeleitete Untersuchung ist jetzt abgeschlossen und hat fürdie Schuldigen , wie „ Egyetertes " meldet , einen schlimmen
Ausgang gehabt . Durch die Untersuchung wurde kon -
statirt , daß böser Wille nicht obgewaltet und daß dem¬
nach die Angelegenheit mit dem Disziplinarverfahren ab¬
geschlossen sei . Jener Beamte , der die Rede des Mini¬
sterpräsidenten auf einem Hughes '

schen Apparate abgespielt
hatte , wurde von der zehnten in die elfte Rangklaffe zu¬
rückversetzt und demgemäß sein Gehalt von 1000 auf 800
Gulden reduzirt . Ueberdies wurde er von amtswegen
nach einer kleineren Station in eine untergeordnetere
Stellung versetzt. Jener Oberbeamte , der am Neujahrs¬
tage den Dienst versah , wurde für drei Jahre vom
Avancement ausgeschlossen und außerdem auf seine Kosten
nach einer anderen Station versetzt . Der Beamte , welcherdie fragliche Depesche am Schalter ausgenommen , wurde
gänzlich freigesprochen .

Frankreich .
Paris , 3 . Febr . Der deutsche Botschafter Gras

Münster ist von einem herben Verlust betroffen worden ;seine Tochter ist heute früh in Cannes nach längeremLeiden gestorben . — Die Budgetberathung ist heute von
der Deputirtenkammer unterbrochen worden , damit
die Interpellation der Rechten über den Ordenshandel
berathen werden konnte . Cassagnac brachte die (gestern
bekanntlich zurückgezogene) Interpellation ein . Der Ju¬
stizminister Falberes erklärte sich zur sofortigen Beant¬
wortung bereit . Die Verhandlung nahm einen ziemlich
bewegten Verlauf . Provost de Launay begründete die
Interpellation , indem er ausführte , der eigentliche Schul¬
dige in der Sache ( Wilson ) sei frei ausgegangen . Er
führte eine Reihe angeblicher Thatsachen an zum Be¬
weis , daß das Gericht keine Aktionsfreiheit gehabt habe ,
sondern durch politische Intervention gelähmt worden
sei . Er las mehrere Aktenstücke vor und als der Kam¬
merpräsident Floquet erklärte , es heiße in die Arbeit der
Justiz eingreifen , wenn solche Dokumente auf der Kam¬
mertribüne verlesen werden , kam es zu einem scharfenRededuell zwischen Floquet und Cassagnac . Letzterer forderteden Präsidenten auf , nicht in die Debatte einzugrcifen .
Floquet ersuchte, daß Cassagnac nicht weiter in drohen¬dem Tone spreche, welcher doch Niemand erschrecke . (Bei¬
fall .) Cassagnac erwiderte , das sei die Sprache des
Wirthshauses . Floquet entgegnete , die Kammer werde
die Sprache derjenigen zu schätzen wissen , welche
sich Kavaliere nennen . Cassagnac spielt auf den Ruf
Floquets : viva lg. pologna an und rief : „ Hinterher
macht man dem russischen Botschafter Entschuldigungen .

"
Floquet replizirte : „Zeigen Sie , wie man den Patrio¬tismus mit Höflichkeit verbindet .

" Die Republikaner
klatschten den schlagfertigen Erwiderungen des Kammer¬
präsidenten lebhaften Beifall . Nachdem dieser Zwischen¬
fall unter wachsendem Tumulte beigelegt war , fuhr de Lan -
nauy fort , den Justizminister anzuklagen , daß er sich der
Verhaftung der Schuldigen widersetze. Falberes recht¬
fertigte die Haltuug der Regierung , welche in die Ange¬
legenheit eingriff , um Vigneau vom Amte zu snspendi -
ren , die Regierung habe indessen Vigneau keinen Befehl
ertheilt , derselbe konnte Wilson verhaften lassen , wenn
er die Schuld desselben entdeckt hätte . Falberes wies
sodann die gegen den Generalstaatsanwalt gerichteten
Angriffe zurück und erklärte dieselben für Verleumdun¬
gen . Der Staatsanwalt habe kein Aktenstück bei Seite
geschafft ; er glaube , die Interpellation sollte nur be¬
zwecken , einen Druck auf die gerichtlichen Behörden aus¬
zuüben . Wie aber auch die Entscheidung des Unter¬
suchungsrichters ausfalle , jedenfalls werde dieselbe in ab¬
soluter Freiheit nach bestem Wissen gefaßt werden . Hier¬
auf wurde die von der Regierung acceptirte einfache Ta¬
gesordnung mit 305 gegen 175 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
London , 3 . Febr . Unter dem Vorsitze des Premier¬

ministers Lord Salisbury fand heute ein Kabinets -
rath statt , indem es sich namentlich um die Feststellung
der Thronrede zur Parlamentseröffnung gehandelt haben
dürfte . Dem Kabinetsrathe wohnte auch der Obersekre -
tar für Irland , Balfour , bei . - - Vorgestern empfing
Lord Salisbury eine Abordnung von Vertretern der Ge -
werkvereiue , welche die Regierung ersuchte , den Noth -
stand unter den Arbeiterklassen Londons , dessen
Ursachen , Art und Ausdehnung zum Gegenstand einer
gründlichen Untersuchung zu machen . Der Abordnung
hatten sich auch der Kardinal Manning , der Bischof von
Bedford und die Lords Herschell und Comptou an¬
geschlossen. Lord Salisbury hob die Schwierigkeiten
hervor , welche sich der begehrten Untersuchung gegenüber¬
stellten . Eine , staatliche Untersuchung würde natürlich im
ganzen Lande große Aufmerksamkeit erregen und einen
weiteren Zustrom von unbeschäftigten Arbeitern aus ocn
Provinzen nach London verursachen . Dom Staate unter¬
stützte Auswanderung behage weder den Gewerkvereinen



noch den Arbeiterklassen . Andererseits werde vorgeschla¬
gen , der Einwanderung mittelloser Ausländer ein Ziel
zu setzen . Der Staat sei zweifelsohne befugt , eine solche
Maßregel zu ergreifen ; damit sei jedoch die Gefahr ver -
knüpft,daß viele Einwanderer ausgeschlossen werden dürften ,
welche man gerne sehe und heranzuziehen wünsche. Ileber -
haupt sei der Einwanderung mittelloser Auswanderer zu
große Bedeutung beigelegt worden . Jede Einmischung
des Staates in die Beziehungen zwischen Arbeitgeber und
Arbeiter würde das Hebel , das man zu heilen wünsche,
nur verschlimmern ; gleichwohl würde das Anliegen der
Abordnung vom Kabinet reiflich erwogen werden . — Der
Schatzkanzler Göschen hielt in Aberdeen seine Antritts¬
rede als neugewählter Lord Rektor der dortigen Unioersi -
tat . Nach einem Hinweise daraus , daß er seine politische
Laufbahn mit einem Versuche begonnen , die englischen
Sitze der Gelehrsamkeit Männern aller Konfessionen zu
eröffnen , bemerkte er , er wolle nicht für irgend eine be¬
sondere Form von Studium eintreten , sondern für die
Gewohnheit , an allem , was studirt und gethan werde ,
ein geistiges Interesse zu bekunden . In England pflege
man den Unterschied zwischen an sich interessanter Arbeit
und jener Arbeit , die nur interessant sei, weil sie lohnend
sei, zu übertreiben . Die bestehende Konkurrenz deutscher
Commis in englischen Comptoirs liefere ein Beispiel .
Wenn alle jetzt vorgeschlagenen Hilfsmittel erprobt wor¬
den seien, werde doch noch genug zu thun übrig bleiben ,
falls der englische Commis nicht ebenso große Liebe für
seine Arbeit hat als sein deutscher Konkurrent ; denn der
Ausländer wisse nicht allein mehr , sondern kümmere sich
mehr um seine Arbeit . Er wolle die Vorzüge Großbri¬
tanniens nicht unterschützen, allein ein nationaler Geist sei
nicht unvereinbar mit der höchsten Form von geistigem
Interesse und von Liebe für die Arbeit . — Thomas
Callan und Michael Harkins , welche angeklagt waren ,
behufs Herbeiführung von Dynamitexplssionen sich ver¬
schworen zu haben , wurdest heute zu ;e 15 Jahren Zwangs¬
arbeit verurtheilt . — ' Die agrarischen Meuterer auf der
Insel Lewis ( Schottland ) wurden zu Gefängniß von 6
bis 15 Monaten verurtheilt .

Bulgarien .
Sofia , 3 . Febr . Dem Wiener „ Fremdenblatt " wird

die Bildung neuer Jnsurgentenscharen zur Erregung von
Aufständen in Ostrumelien bestätigt . Man meldet
dem genannten Blatte von hier : Die türkischen Behörden
nahmen von den Insurgenten , welche sich an der türki¬
schen Grenze ansammelten und zur Ueberschreitung der
Grenze behufs Jnsurgirung der Distrikte von Burgas
und Eski Sagra sich anschickten, 41 gefangen . Die Ge¬
fangenen wurden nach Adrianopel gebracht .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Febr . Die Verhandlungen über

die Suez - Konvention werden sich möglicherweise noch
zerschlagen . Der Ministerrath , der sich vorgestern im
Palast versammelte , um den Artikel 10 der Suezkanal -
Konvention zu erörtern , beschloß nämlich die Einschaltung
einer Klausel , welche die türkische Regierung ermächtigt ,
Maßnahmen für die Vertheidigung aller ottomanischen
Besitzungen im Rothen Meere zu treffen . Der englische
Botschafter soll seinem französischen Kollegen , sowie der
Pforte aber angezeigt haben , daß England einem solchen
Zusatze nicht beistimmen könnte , und daß ein Bestehen
darauf einen Abbruch der Unterhandlungen betreffs der
Konvention mit der Türkei verursachen würde . So melden
wenigstens die „ Times " .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 4 . Febr . 24 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Geheimerath vr . Nokk , Geh .
Referendär Arnsperger , Geh . Regierungsrath Beche -
rer . Geh . Hofrath Wagner .

Der Präsident macht von einer Zuschrift des Prä¬
sidenten Großh . Finanzministeriums Mittheilung , womit
ein zweiter Nachtrag zum Budget ' des Eisenbahnbaues ,
enthaltend Anforderungen für Errichtung von Eisenbahn¬
übergängen in Mannheim und Bruchsal , zur Vorlage
gebracht werden .

Ein Urlaubsgesuch ist seitens des Abg . Geld reich
eingekommen .

Die Abgg . Mays und Wilckens zeigen die Fertig¬
stellung der Kommissionsberichte über die Gesetzentwürfe ,
die Ausstellung gerichtlicher Erbbescheinigungen bezw . die
Unfallversicherung der land - und forstwirthschastlichen
Arbeiter betr . , an .

Das Haus tritt demnächst in die Fortsetzung der ge¬
stern unterbrochenen Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts ein . Berichter¬
statter : Abg . Fieser .

Bezüglich sämmtlicher noch nicht erledigten Positionen
der Ausgabe -Tit . IX und X sowie des Einnahme -Tit . Hl
erfolgte die Annahme der Anträge der Budgetkommission .

Mit der Berathung der Unterabtheilung IIU . des
Ausgabe -Tit . IX (Gymnasien und Progymnasien ) wurde
die Berichterstattung des Abg . Schmezer namens der
Petitionskommission über die von den Lehrern der Mit¬
telschulen eingereichte Petition um anderweite Regelung
ihrer Gehaltsverhältnisse . verbunden . Der Antrag der
Kommission geht auf Ueberweisung an die Großh Re¬
gierung zur Kenntnißnahme und wird derselbe nach län¬
gerer Debatte , an welcher die Abgg . Fieser , Wilckens ,
Kiefer , Schmezer , der Präsident und namens der
Großh . Regierung Geheimerath I)r . Nokk und Geh .
Regierungsrath Becherer sich betheiligen , vom Hause
ange kommen.

Eine weitere längere Debatte , welche an Unterabthei¬
lung IIII . des Ausgabetitels lX (Volksschulen ) sich knüpfte
und an welcher die Abgg . Blankenhorn , Leipf .
Strübe , Klein - Wertheim , Winterer , Wilckens ,
Kraatz , Kiefer und Fieser , sowie Geheimerath
Di ' . Nokk sich betheiligten , wurde durch einen Schluß¬
antrag der Abgg . Schneid er . Bassermann und Kiefer
abgeschlossen.

Zu 8 31 im außerordentlichen Etat (Anschaffung einer
Uhr in das Gymnasiumsgebäude zu Freiburg ) wurde ein
Abänderungsantrag der Äbgg . Pfister , B etzinger und
Marbe , dem Antrages des Berichterstatters Abg . Fieser
entsprechend , abgelehnt . )

Zu den übrigen Positionen des Ausgabetitels IX er¬
griffen schließlich noch die Abgg . Flüge , Gönner ,
Schmitt - Bruchsal , Gesell , Friderich , Mays ,
Betzinger , Kögler , Kirchenbauer , Hoffmann ,
Vogelbach , Wittmer , Belzer und Schneider das
Wort .

Zu Ausgabetitel X sprachen Abg . Kübler und zur
Frage des Neubaues einer Sternwarte in Karlsruhe ins¬
besondere die Abgg . Kiefer , Schmezer , Fieser , sowie
Geheimerath l >r . Nokk .

An die Position des Einnahmetitels III knüpften sich
weitere Erörterungen nicht.

Nach r/z2 Uhr erfolgte durch den Präsidenten der
Schluß der Sitzung .

Ausführlicher Bericht wird Nachfolgen.
T Karlsruhe , 3 . Febr . 7 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 10 . Fe¬
bruar , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für 1888 und 1889 , Tit . 1— VII ,
XI und XII der Ausgabe nnd Tit . I und II der Ein¬
nahme ; Berichterstatter : Graf v . Helm statt . 3 . Des¬
gleichen über das Budget der Großh . Oberrechnungs¬
kammer für 1888 und 1889 ; Berichterstatter : Frhr . E .
Ä. v . Göler . 4 . Desgleichen über die Rechnungsnach¬
weisungen der Badanstalten sür 1884 und 1885 sowie
über das Budget der Badanstalten für 1888 und 1889 ;
Berichterstatter : Kommerzienrath Sander .

^ Karlsruhe , 4 . Febr . 25 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
6 . Februar , Vormittags 11 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1888 nnd 1889 . Tit . XI —XV der Aus¬
gabe ; Tit . I ! — V der Einnahme . Berichterstatter : Abg .
Flüge . 3 . Deßgleichen desselben Ministeriums . Tit . XVI ,
XVll und XVÖI der Ausgabe ; Tit . VI , VII und VIII
der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Frank .

GroMerzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 4 . Februar .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Staatsraths Freiherrn
von Ungern - Sternberg , des Majors von Eichhorn und
des Hofmarschalls Grafen von Andlaw .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mehrere Ateliers der
Großherzoglichen Kunstschule ; danach nahm der Groß¬
herzog den Vortrag des Legationssekretärs Freiherrn
von Babo entgegen und Abends ' /,9 Uhr besucht Höchst -
derselbe den Ball der Museumsgesellschast .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm trifft heute Abend von Freiburg hier ei» .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat gestern eine erste Ausfahrt unter¬
nommen .

8d >ui . ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) von gestern. Wegen Herstellung einer Parallelüraße
zur Kaiscrallee wurde eine Vereinbarung mit der Generalinten¬
dant der Großh . Civilliste erzielt . Es soll nunmehr dem Bürger -
ansschuß Vorlage Hierwegen gemacht werden . — Auch wegen
Herstellung einer direkten Straße vom Durlacherthor durch den
Fasanengarten nach der Friedhofstraße und wegen der Ableitung
des Schafgrabens erfolgt Vorlage an den Biirgerausschuß . —
Nachdem das Amt der Mitglieder des Berwaltungsratbs des
Waisenhauses umlaufen ist , soll die Neuwahl gelegentlich der
nächsten Bürgerausschußsitzung vorgenommen werden . — Zur
Instandsetzung der Wohnungen in dem ehemals Griesbach ' schen
Hause soll ein Kredit von 5000 M . beim Bürgerausschuß in
Anforderung gebracht werden . — Als Ertragnis der von Herrn
Schauspieler Emil Drach zu Gunsten des Scheffeldenkmals ver¬
anstalteten Vorlesung wurden dem Scheffeldcnkmalkomits 207 M .
abgcliefert . Hiefür spricht der Stadtralh Herrn Drach Dank
aus . — Der Krankenbestand im städtischen Krankenhaus betrug
auf 1 . Januar d . I . 183 Personen , im Laufe des Monats sind
zugegangen 328 und abgcgangen 282 , so daß ein Bestand auf
1 Februar von 229 Kranken verbleibt . — Dem städt . Archiv
sind Geschenke zugegangen : von Herrn Tuchscheerer Weiß ältere
Drucksachen und von der Freiherrl . von Seldeneck 'schen Gutsver¬
waltung eine Photographie des zum Abbruch kommenden Gast¬
hauses „ zur Stadt Pforzheim " .

cs Bruchsal , 3. Febr . ( Oberbürgermeisterwahl . —
Landwirthchaftliches . ) Der ncugewählte Oberbürger¬
meister , Herr Oberamtsrichter Armbrustcr , hat die einstimmig
auf ihn gefallene Wahl endgiltig abgclehnt . Infolge dessen ist
vom Bezirksamt eine neue Wabl auf Donnerstag den 23 . d . M -
anbcraumt . — Auch in Rhcinsheim hat sich jetzt , dank der that -
kräftigcn Unterstützung des Herrn Landwirthschaftsinspektor
Schund in Durlach , ein ländlicher Konsumverein gebildet ; 31
Rheinshcimer Landwirthe sind demselben sofort beigetreten . Die
Wahlen zum Verwaltungsrath sind bereits erfolgt , so daß der
Verein , sobald sein Eintrag zum Genofsenschaftsregistcr bewirkt
ist, seine Thätigkeit beginnen wird . — In Neuthard wurde am
29 . v. M . das sämmlliche Tabakserträgniß , gegen 1000 Zentner ,
» erkauft . Trotz des sehr lebhaften Geschäftsganges war der
Preis verhältnißmäßig nieder , zwischen 20 —26 M . der Zentner .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 4 . Febr . Der Reichstag verwies den Gesetz¬
entwurf über die Rechtsverhältnisse in den deutschen
Schutzgebieten nach längerer aber wenig erheblicher Be¬
rathung an eine vierzehngliedrige Kommission, genehmigte
in erster und zweiter Lesung unverändert den Gesetzent¬
wurf über die Zurückbeförderung der Hinterbliebenen
von den im Auslande gestorbenen Neichsbeamten und
Militärs und verwies den Nachtragsetat betr . den An
kauf zweier Telegraphenkabel auf Kosten der Botschaft
zu Madrid an die Budgetkommission .

Der Reichstag genehmigte schließlich den Gesetzentwurf
über die Unterstützung der Familien von in den Dienst
eingetretenen Mannschaften in dritter Lesung unter Aende -
rung des 8 12 dahin , daß der Zeitpunkt der Entschädi¬
gung aus Reichsfonds einem jedesmaligen Spezialgesetze
Vorbehalten bleibt . Im Uebrigen wurde derselbe unver¬
ändert angenommen . Montag 1 Uhr Wehranleihe und
Wehrvorlage .

Berlin , 4 . Febr . Im Abgeordneteuhause brachten die
Kartellparteien heute einen Antrag ein auf Einführung
einer fünfjährigen Legislaturperiode nach Ablauf der
gegenwärtigen Legislaturperiode .

-4 Stuttgart , 4 . Febr . (Privattelegramm .) In der heu¬
tigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten ist ein An¬
trag auf Herabsetzung der direkten Steuern und Ent¬
lastung der Gemeinden eingebracht worden . Derselbe ist
motivirt mit den zu erwartenden namhaften Mehrein¬
nahmen aus überwiesenen Reichssteuern . Verlangt wird
für 1888/89 Herabsetzung des direkten Steuersatzes von
3 M . 90 Pf . auf 3 M . 50 Pf . , für 1889/90 eine noch
weitere Herabsetzung . ( Ein ähnlicher Antrag wurde schon
in voriger Session gestellt und abgelehnt .)

'
Ferner wird

die theilweise Uebernahme der Volksschullasten auf den
Staat verlangt . Unterzeichnet ist der Antrag von Frhrn .
v . Ellrichshausen , Göz und Haug .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrzogliches Hosthrstrr .
Repertoir vom 5 . bis mit 12. Februar .

Sonntag , den 5. Febr . 18. Ab .-Vorst . : „Die Afrikanerm " ,
große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Scribe . Deutsch von
F . Gumbert . Musik von G . Meyerbeer . Anfang - 6 Uhr .

Dienstag , den 7 . Febr . 19 . Ab . - Vorst . „ Ein Schritt vom
Wege " , Lustspiel in 4 Akten , von Ernst Wichert . Anfang 6VzUhr -

Donnerstag , den 9 . Febr . 20. Ab . - Vorst . „Don Juan " ,
große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu komponirten Rczita -
tiven von W . A . Mozart . Anfang 6^ Uhr .

Freitag , den 10. Febr . 21 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Der
Kaufmann von Benedig " , Schauspiel in 5 Akten, von Shak -
speare , übersetzt von Schlegel . Anfang 6 ^ Uhr .

Sonntag , den 12. Febr . Fastnachtsvorstellung zu ermäßigten
Preisen außer Abonnement : „Die Reise nach China " , kvmi -
sche Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen des Lcbicheund Delaconr . Deutsch von I . C . Gründaum - Musik von
Franz Bazin .

In Baden . Mittwoch , den 8. Febr . 16 . Ab . -Vorst . „Ein
Schritt vom Wege "

. Lustspiel in 4 Akten, von Ernst Wichert :
Anfang 6 '/s Uhr .

Witlermigsbr - tmchlungen der Metrsrot . Station Karlsruhe .

Februar Therm .
in 6 .

3 Nachts 9 11. l 755 8 -902
4 Mrgs . 7 II - ) 755,51 -9 0 4
4 . Mittas . 2 U is 754 9^j- 1 9' ) Sturm . ! I

« Not.
Feucht . sHeuchtiq- ! Wind ,
rn mm keik'n .̂«^

35 ! 74 SW
4 .4
4 . 2

92
80

Hinnmr.

bedeckt

c ncor. , u/crgs.gefallen 8em .

Heber,icht der Witterung . Unter der Wechselwirkung des
Hohen Luftdruckes über Südwesteuropa und eines tiefen Mini¬mums bei Stockholm wehen über Deutschland lebhafte , vielfachstürmische südwestliche bis nordwestliche Winde , unter deren Ein -
ttuffe die Temperatur stark gestiegen ist , so daß jetzt fast ganzDeutschland frostfrer ist . Das Wetter nt über Centraleuropatrüb , vielfach finden Regen - oder Schneefälle statt . In Ost¬deutschland liegt die Temperatur 5 Grad über der normalen
Schneehöhe in Berlin 7 , Breslau 8 , Königsberg 25 otm. ,

(Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Siaatspipiere .
4' /, Deutsche Reichs¬

anleihe 107.—
4' /, Preuß . Konsol los .«»
4-/,Badcn in fl. los .45
4 '/, „ „ M . 104.05
Oostcrr . Goldrente ««.so

„ Silberrente «s so
4' / . Ungar . Goldrcnte 7S.7»
l «77r Russen »«.5« 1
issor „ 7s .so
kl . Orientanleihe 51.8»
Italiener comptant »s.so !
Egypter 7S.70 i
Spanier «0.8»
5"/, Serben 7S.l »

Banke ».
Areditaktie » Sil '/,
Diskonto Kommndt . 185.1»
Basler Bankverein 155.5»
Darnistiidter Bank 1S5.7»
S' /. Serh . Hhpoth . Ob¬

ligationen 78 so

vom 4 . Februar 1888.
Bahnoktien .

Staatsbahn iss ",Lombarden «4° ,
Galizier I5s .«o
Elbthal iss »/,
Mecklenburger I2S.7»
Heff. Ludwigsbahn - . -
LübeckBiichen-Hamb. 155.4»
Gotthard 112.—

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. klmstcrd. 1SS.05

„ London 2».ss
„ Paris 30.72

„ .. Wien iso .ss
Napoleonsb 'or is .in
Privatdiskont » 1»/,
Badische Zuckerfabrik7S.S»
Alkali Westeregeln —

Rnchtorse .
Areditaktlen rii >/,
Staatsbahu iss/ ,Lombarden es '/,

Tendenz : matt .

Berlin .
Oesterr. Kreditaktien 1S7.4»

, Staatsdah » «4.7,
Lombarden »s .7»
Diskonto -Koniniond . 188 7»
Lauradütte «8.7»
Dortmunder ««.7»
Marienburger , 1.—

Tendenz : —.

Wir » .
Kreditaktien sss .s »
Morknote» «s .s »
Ungar» , s .»r

Tendenz : fest.

Pnrts .
4-/,-,. Anleihe
Spanier —
Eghpter —
Ottomane —

Tendenz : —.

ohne Zucker condensirt , unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasserals Alvenmilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
empfohlen . Per Büchse 65 Pfg .

aus Alpenmilch mit Wei -
42061111111 ^ IX IIIUOI IIIIN H zen Extrakt eondensirt : für
Säuglinge die gedeihlichsteund zuverlässigste Nahrung , besonders
bei gestörter Verdauung . Per Büchse Mk . 1 .20. I « allen
Apotheke », eu gras von Ed . Loeflnnd in Stuttgart.



Kandel mrd Verkehr.

Handelsberichte.
68 !« . 3 . Febr . Weizen , fremder , !oro 18 .75 , hicsiaer
^ 175Y, ver März 17 .65 , per Mai 18. — , per Juli 18.55.

Roggen fremder, looc, 14 .25 , kiesiger , 13 .50 , per März
12.70 , Per Mai lt .95 , Ver Juli 13 20 . Rüböl per 50 Kg.
loco 25 .50 , per Mai 24 .80 , ver Oktober Per 100 Kg . 49 . — .
Hafer hiesiger 1" " » 13.50 .

Breme » . 3 Febr lietroleum-Markl . Schlnüberickit . Geo " «

dsrt wbite loeo 7 .70 . Fest ,
nicht verzollt 38 .

Antwerpen , 3 . Febr .

Amerik . ! Schweineschmalz .
' Wilcox,

Petroleum - Markt .
>>

Schlubdericht
Nassin. , Tnve weiß . diSpon . 19 '

« , ver März 19 , ver
April -Juni 18 ' /, . per Septbr -Dczbr. 18 ,̂« . Steigend . Amerikani¬
sches Schweineschmalz disponibel, 91 ^ , Frcs .

Paris , 3 . Febr . Rüdöt per Februar 54 .25, per März 54 .25 ,
per März - Juni 54 .25 , per Mai - August 54.25 . Fest . —
SviriluS per Febr . 47 — , per Mai -Äug. 48 .— . Behauptet . —
Zucker weißer , disv . . Nr . 3 , ver Febr . 42 .10 , per Mai -August
43 .30 . Beb. — Mehl . 12 Marten . ver Februar 51 30 . n<>-

März 51 .60, per März -Juni 52 . 10 , ver Mai - August 52 .60.
Still . — Weizen ver Februar 23 30 , ver März 83 .60,
per März - Juni 23 .S0 , per Mai - Auan '' 24 .10 . Still —
Roggen ver Februar >4 . 10 , ver März 11 . 10 , »er März -Juni
14 .40, per Mai -August 14. 60 . Still . — Talg 68 - . Wetter :
kalt .

New - Dork , 2 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7" . , dto . in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 3.30 , Notber Winter¬
weizen 0.90 '/« , Mais iNew ) 60 * «, Zucker fair refin . Museo » . » ,
Kaffee , fair Mo 16 nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .8» , Sveck —,

ngfst NfvpDvons 1 ' ».
-kenrrkrionSvchcllrinne : i Lhlr — 3 Amt .. 7 Gulden südv. und Holland.

— IS Rmk. 1 Gulden ö W. - 2 Rmt., I »?ranc - 80 Psq . ^ rantfurrer ^turfe vom o Februar iv«8. I L>r« — »v -«>, „„ . . .
rrchet — 8 Rin ? 1 R-nk. «V

EtaatSpapiere
Baden 4 Obligat , st . 103 .50

. 4 . M . 104 .80

. 4Obl . V.1886M . 107 .20
Bayern 4 Oblia . M . 106 .—
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 107 .50

.. 3, , „ 100 .70
Preußen 4 °/o Tonsols M . 107 . —

„ 3 '/, kons.St . -Anl .M . 101 .20
Wtbg . 40- Obl . o . 78/79M . 106 .20

„ 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente st . 86 .70

. 4 ' /« Silberr . st. M . 64 .10

. 4 '^ Pavierr . fl. 62 .10

. 5Papierr . v . l881 74 .40
Ungarn 4 Goldrenke st . 77 .SO
Italien 5 Rente Fr . 94 .30
ö"

o Rumänische Rente 93 .30
Rumänien 6 Oblig . M . 104 . 10
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e 95 .20

5 Obl . v . 1877 M . 95.80
„ KIl .Orientanl . PR . 52.80
. 4 Cons. o . 1880 R . 77 .30

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/o Bern » . 1885 Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie ».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .

78. — Etis . l/ .Em . Lmz-Ä .Slbr .st . — .— !6 SouthernPacistc o
^

C . lk-t . 1l0 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 t23 .50

Badische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank st.

Neckl . Frdr .-Franz
, Pfalz . Max -Bahn st.
^fälz. Nordbahn fl.

103 .30 4 Gotthardbahn Fr .
67 .20 5 Böhm . West -Bahn st.

10l .90 !5 Gal . Karl -Ludw .-B . st .
Ocst.Franz -St . Bahn st .
Oest.SÜd-Lombard st .
Oest .Nordwest st .

. . lär .ö . fl.
Rudolf st .
Giseabahu - Prioritäteu .'

st. 100 .

74 .60 !5
!5

133 .30 !5
109 .50 !5
155 .50 5
136 .60 !

Disc .-Kommand. Thlr . 186 .40 4̂ Elisabeth steuerfrei
Franks. Bankver. Thlr . —.— !5 Mähr . Grrnz -Bahn st.
Oest . Kreditanstalt fl. — . — 5Oest .Nordweft- Gold-
Rhein . KreditbankThlr . 116 . 20 Obl . M .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk . j5 Oest.Nordw . 1 >ir L . fl.
40 "/o einbezahlt Thlr . 116 .20 5 Oest.Nordw . lut . 8 . st.

Eisenbahn -Aktie «. >4 Borarlberger st.
Heidelberg -Speier Thlr . 36 .20 3 Raab -Oedenb .Edens. Gold

eff. Ludw .-Bahn Thlr . 99 .20 steuerfrei M . 64 40
M . 127 . — 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

131.30, steuerfrei
104 .306BuffaloN .-A. u . Phil .

113 — 5 Gotthard IV Ser
229 4

— 4̂ Schweiz. Central 103 .60
— ,5 Süd -Lomb . Prior , st . 10180
66 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .30

123 ' , ,5 Oesi .Staatsb .-Prior , st. 105 .70
127*/« 3 dto . 1— ^ L - Fr .
144 ' /,

107. — 3OldenburgerThlr . 40 132 .40
102 90 4Oesterr.v. 1854st. 250 107 .50

5 , V. 1860 . 500 110 . 10
4Raab -GrazerTh !r. IM 97 . -

Unverziusliche Look«

Elisabeth Pr .-Akt . fl. Cons. Bonds

1— VII , L .
3 Livor. l«it . t ', 111 u . 02 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4 RH . HyP.-Bk .-Psdbr .
5 Preuß .Cent.-Boo .-Cred.

vcrl. ä iioM .
4 dlo . „ NIMM .
4*/«Oest .B .-Crd .-Anst .st .
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

ezi .
1M.20 3 '/,Cöln-Mind .Thlr. IM

>4 Bayrische „ IM

106 .90
84 .60
83 .20
73 .50

79 .10
65 .30

103 .90
101 .80

per Stück.
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .st . lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosest. IM

von 1858
Ungar .Staatsloofe st . IM
Ansbacher st . 7- Loose
Augsburger fl . 7-8oose
Krezburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger st . 7-8oose

— !Schwed. Thlr . -10-Loosc
102 — ! Wechsel und

97 .50
271 .20

292 .—
208 .20

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .13
Souvereigns 20 .27
Obligationen und Judustrie

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 137S —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ 103 M
4Konstanzec „ IM -
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 1315»" ' ' 76. -

.— ?4 Badische IM

Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3t . - l 3 ^Deutsch .Phön .20 "/»Ez.
27 .30 ! 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 » .— . - ! bez . Thl .
16.10,5 Westeregclu Alkali
23.30 , 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
66 .99 Union

Sorte ». 5 Hyp. Aul . d . Oest . Alpin
w . IM 80 .75 ! Montgs

132 10 Wien kurz st. IM 160.60 , ReichsbankDiscont
138 .60 !Amsterdam kurz IM st. 169 .05 ! Frankf .Bank .Discont

. — L̂ondon kurz 1 Pf . St . 20 .36 Tendenz : —.

121 .8«
158 .3»

109 .8»

«6 .9»
S»/o
3°/«

SrisLlilsolis

K .624 . 5 . VorrÜAliekö
3ÜLL-- ll . LkLllKsil --

'W'sills .
1 iii8te »ul 12 b

'
>d8el>6ll

in 12 8vtlen
IS Mark

Aisoltsrgemünl ! .
Linsr Les W - lliM . xiiössmüm .

1887r ! vorLÜKLtOl » !

« ldsoiut rein ! iiediiei » iniiÄ !

100 Inter 28 Nark , pro Inter 30 kl - , von 25 Inter ab . K .668 .4.
Ot toc :rn ^ pselivem -Verskmäx^ eliiist . in Lullen .

25. Karlsruhe . iL
Feuer-, Faü- u. nnbrnch-
fichere Geld-, Sucher- und

Bskumeuten -Schründr
empfiehlt WÜK . XVKI88

—--- - Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24 .

^ 55Öu ^ ^ öebn̂ ?^ e^ nrerschlener ^ ic
„Anleitung zur Statistik , sowie zur Kasten - un- Rechnungsführung

der badischen Kranken- und Hülfskasten"
von Emil Muser ,

Revisor bei der Oberreviston Grohh. Ministeriums des Innern .
Preis broschirt 2 M . 80 Pf .

Ferner ist bei mir zu beziehen die zweite , neu bearbeitete Auflage der von
den Ministerialrevisorcn Müller , Muser und Roth herausgcgebcnen:

Gemeinde-RtchnUNgS -Allweisung , Preis , in Leinwand gebunden, 4 Wk .,
! sowie der
z Gemeinde -Voranschlags - Anweisimg , Preis , in Leimv gebd-, 1 M . 50.
! Gest. Bestellungen sieht entgegen

Bonndorf , bad . Schwarzwald .
I . N . Binder , Buchdruckerei.

Kerder'sche Werlagshandlung in Ireivurg im ZSreisgau .

ttsisopkeit,
ttsls- , Knust- unll

t-ungenlsillon,
Xsuckbu 8 ten.

rLieLniscrlisr '

i-aub6n - b ^ u8t - i -jonig

ein NrstiLuLiugsu« eäelstsn
Weintrsuben .beswe «S>>rte8,

( nie ve^ agenlle» KSsNicli-
ilstes Heus- u . Lenussmittoi
/von grvzzlem z/SI>r«s ?tk «>u.

leickter Vew »ul!<:k1<eit

vre/ . Attest, b. ,'eä. /' /ave/,,'
/' / . träxt ä . Se/nrirm . m . Lns . ä . StLät

0 .60 , L —, 4.SO «. S — ^ 1.
WWW Allein eckt unter kerrntls in :

« arosruhe bei Hrn . Hoflieferant Karl
Malzach >-r , Lammstraße 5 ; Emil
Lorenz , Victoriastraße 1» u . Ecke der
Sophien - u . Lessingstraße 44 ; Johann
Ried , Waldhornstraße 24 ; in Brette «
bei Herrn Emil rqk ; in Lurlach bei
Herrn Konditor L . Reißucr ; in
Bruchsal bei Herrn Otto Mittel¬
stadt ; in Rastatt bei Herrn A .
Fischer . K . 79.7 .

«c-e- Das rühmlichk bekannte -L 2

Kkilfkklki 'n-^agep
« niirr in Altona bei

Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd . )
gute neue

vettfcdern für « v Pf . d . Pfd .
-L ^

vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .
prima Halbdaunen nur 1 .6Ü Pf . -L,-
prim» Ganzdaunen nur 2.50 Pf . -Lr

Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Vriuill federdichler Inlettffoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , ( Decke , Unterbett , Kiffen
und Pfühl ) . 8 .361 .2.

zusammen für nur 11 Mark. -L-r

K .880 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

RoLsus, ür. H . , Tie Zulassung derVolksmtsfionen
und ihre Abhaltung durch Ordensgeistliche im Großherzogthum Baden .
Ein paar Worte an alle Unbefangenen, gr . 8». ( 19 S . ) 20 Pf .

K . 782 . 1 .

Metten-Imbnk & Ausstattungsgeschäst
Karlsruhe ,

20 Karl-Friebrichstraßt 20. -AZ

Sperialitäk :
Vollständige Betten

jeder Art uud Preislage .

Mittel »
Geueralagenteuder ksc! Ztar l.ine in Antwerpen
für Beförderung von Passagieren nacb New -Aork , Philadelphia
und das Innere von Amerika , ebenso für Passagiere , die Frei¬
scheine aus Amerika besitzen , sind die Herren

Sc » LirONKIlÄU in MrrnnIiOlm
und deren Bezirksagenten :

B . Konrad in Karlsruhe . — F . I . Springer in Ettlingen . — Alb .
Esselborn in Breiten . — C . Kopf in Rastatt . — Konrad Krieger in
tvrötzingen . — Wm . Leicht in Söllingen . — Jos . Seidt zur „Laube" in
Gernsbach ._ _ _ K .875 . 1 .

^ vv > » ,8c ^

K .874 . 1 . Ein neuer
- VioloriL - ^ Agsn -
fasi nie gebraucht — von Wie¬
derkehr in Colmar — , ein
Landauer und ein Coup « —
sehr gut erhalten — sind zu ver¬
kaufen . — Auskunft ertheilt das
Vermittlungsgeschäft von Albert
Notzinger iu Freiburg i,B .

LMM

von II. 8LM>LLILIt1t iu LI4IMKILI1 a/Ill :.
Dieser miükertr . IleNieinLl - LekertkiLU
ist i» seiner 6iit « llvN Virkssmlveir seit
./Ldreo erprobt orxi im Iu - u. Lvsiaruie
ürrtiicli empkoble ».

Uur eodt io Origio/tlÜLsedeo ä 1 .—
nock L 0,65 in ILnrlsrnl »« bei
iLnrl H » lL » vI»ei7 , Uokliestrsot,I^ rnevsieoss» 5 (1 H .929 .5.

auf Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer l d.
des Gr . Landgerichts zu Offcnburg auf

Samstag den 14 . April 1888 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 3 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

L .548 . 1 . Nr . 612 . Waldshut .
Wagner Max Gäng in Degernau ,

Bürgerliche Recht - Pflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

8 .546 . 1 . Nr . 657 . Offenbur g .
Die Ehefrau des früheren Postsekre¬
tärs August Lies , Elise, gcb. Durain _ _ _ „ __ _ . . . _ _ _m Kehl, vertreten durch Rechtsanwalt vertreten durch Rechtsanwalt Hanger
Muser , klagt gegen ihren genannten in Waldshut , klagt gegen die Christine
Ehemann , zur Zeit an unbekannten Schänzle von Degernau , z. Zt . an
Orten abwesend , wegen böswilligen und unbekannten Orten abwesend , behaup -
heimltchcn Verlaffens der Klägerin seit tend , diese habe den Strich der für
dem Jahre 1882 , sowie grober Verun - eine ihr zustehende, jedoch nunmehr ge-
glimpfung derselben , mit dem Anträge ! tilgte Geldsorderung ( deren Entstehung,

Betrag u . Sicherung im unten stehen¬
den Klagantrag näher bezeichnet ist ) ,
bestehenden Einträge bewilligt , jedoch
nicht vollzogen auf Grund der Land¬
rechtsätze 2103 " . 2109 , 2113 , 2158 ,
2180 mit dem Antrag zu erkennen :

„ Die Einträge im Pfandbuche zu
Degernau vom 7 . Februar 1881
( Band V , Nr . 100 , Seile 361 )
und im Grundbuchc zu Degernau
vom 30 . Mai 1885 (Band V ,
Seite 611 , Nr . 131) seien , soweit
sic sich auf die Glcichstellungs-
gcldsordernng der Beklagten aus
der Erbthcilung auf Ableben ihres
Vaters , Ferdinand Schänzle von
Degernau , im Betrage von 470 M .
SS Pf . und auf den an die Be¬
klagte verwiesenen Tbeil der Kauf¬
schillingsforderung der Ferdinand
Schänzle Witwe , Kunigunde , geb.
Buri von Degernau , im Betrage
von 4M M . beziehen, unter Ver¬
füllung der Beklagten in die Ko¬
sten auszustreicheii, "

und ladet die Beklagte, mit der Auffor¬
derung, einen bei dem diesseitigen Ge¬
richte zugelaffenen Rechtsanwalt zu be¬
stellen , zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Land¬
gericht Waldshut , Civilkammer I , auf
Donnerstag den 26 . April 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 31 . Januar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Merkel .

Benachrichtigung .
K .877 . In dem Konkurse über das

Vermögen des Kaufmanns Karl Meß¬
becher dahier werden die Konkursgläu -
biger unter Verweisung auf die 8 140
und 141 der K .O . benachrichtigt , daß
bei der Schlüßverthcilung nicht bevor¬
zugte Forderungen im Betrage von
Mk . 69,221 . 72 Pf . zu berücksichtigen
sind und der »erfügbare Massebestand
Mk . 5232 . 09 Pf . beträgt.

Rastatt , 2 . Februar 1888.
I . Müller , Konkursverwalter.
Oeffeutliche Bekanntmachung .

L.547 . Bruchsal . In dem Konkurse
über das Vermögen des s Bürstenfabri¬
kanten Karl Wolf hier soll die Schluß -
vcrthcilunq erfolgen . Hiezu sind 2166
Mark 52 Pf . verfügbar. Nach dem auf
der Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichniß betragen die zu berücksich¬
tigenden Forderungen 17,790 M . 17 Pf .

Brckchsal , den 3 . Februar 1888 .
Der Konkursverwalter :

Franz Creuzburg .
Oeffeutliche Bekanntmachung .

8 .558 . Todtnau . In dem II . Kon¬
kurse über das Vermögen des Bürsten¬
fabrikanten Ferdinand Dietsche » on
Schlechtnau, z . Zt . in Bruchsal , soll
die Schlußvertbeilung erfolgen .

Das Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf

. der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts -
>gerichts Schönau zur Einsicht der Bc-
! thciligten niedergelegt .

Die Summe der Forderungen beträgt
49,084 M . und der verfügbare Maffe -
bestand 6093 M . 41 Pf .

Todtnau , den 3 . Februar 1888 .
F . Hablitzel , Konkursverwalter.

Bkrmögensabsondrruugrn.
8 .555 . Nr . 947 . MoSbach . Die

Ehefrau des Landwirths Heinrich Schu¬
mann , Elisabetha, geb . Wolf in Die-
dcshcim , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Verulvgensab-
sonderung dahier ringcreicht , zu deren
Verhandlung Termin vor der 1. Civ -l-
kammer des Gr . LandgerichtsMosbach

auf Dienstag den 20 . März d . )J . ,
^ ormittvgs 9 Uhr , bestimmt ist .
! Dies wird hiermit z«r Kenntnißnahme
der . Gläubiger veröffentlicht ,

j Mosbach , den 2 . Februar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

! Wolpert .
L .54S . Nr . 1M2. Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Georg Stein -
mann , Magdalena , geborne Rinker in
Freiburg , hat gegen ihren Ehemann

j Klage auf Vermögensabsondcrung bei
! der I V . Civilkammer des Großh . Land-
! «nichts Frciburg erhoben und ist der
! Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

i Mittwoch den 4. April d . I . ,
! Vormittags 8sz Uhr .
^bestimmt .
! Frciburg , den 3 . Februar 1888 .
! Der Gcrichtsschreibee Gr . Landgerichts:

Werrlcin .
Erbeiilweismig.

K .578 . 1 . Karlsruhe . Die Witwe
des Postschaffners Friedrich Maier ,
Sofie , geb. Klaiber dahier , hat m»
Einsetzung in die Gewähr des ehs¬
männlichen Nachlasses gebeten . — Et¬
waige Einsprachen sind binnen vier
Wochen dahier vorzutragcn .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1888 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts .

iW . Frank .
Strafrechtspflege .

Ladung «
K .848 .3 . Nr . 6397 . Mannheim .

Der 30 Jahre alte Hafner Josef Hein¬
stein von Heidelberg , zuletzt wohnhaft
gewesen in Mannheim , wird beschul¬
digt, daß er als Ersatzreservist1. Klasse
im Jahre 1884 ausgewanderl sei , ohne
der Militärbehörde vorher Anzeige er¬
stattet zu habe» . § 360 Z . 3 St . G -B .
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts V. ans

Mittwoch den 7 . M ärz d . I . ,
Vormittags * z9 Uhr ,

vor das Schöffengerichtdahierzur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem König ! . Landwehrbezirks- Kom-
mando Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung vcrurtheilt werden.

Mannheim , den 1 . Februar 188S-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
K .879 . 1 . Nr . 141 .

Holzversteigerung
der Gr . Bezirksforstci Mittel¬
berg in Ettling - n mit Borgfrist
frist oder Rabattbewilügung bei Baar -
zahlung

am Freitag dem IG . Februar ,
Bormittags 11 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle ,
aus Domänenwalddistr . l „Mittelberg "
Abth. 5 und 6 : 3 Forlcnklötze H . , 48
Ster buchene Scheiter 1H . , 2 dto .
eichene IU . , 81 dto . gemischte II . » 482
dto . forlcne H . ; 264 Ster buchene
Prügel II . , 185 dto . gemischte II . , 61
dto . forlcne II . 2000 Stück buchene,
285» Stück gemischte Prügelwcllcn und
11 Loose Schlagraum .

Am Samstag dem II . Februar ,
Bormittags 11 Uhr ,

im Rathhaus zu Langenalb ,
aus Distrikt VI „Tannenwald " , Äbth.
1 u . S : 60 Nadelholstämme II . , 159
dto . III , 436 dto . IV . , 18 Eichen iv .,
104 Nadelholzkkötze II . , 130 Stück starke
Stangen ; 75 Ster buchene Scheiter II . ,
350 dto . HI . , 193 dto . tannene ll . , 492
dto . III . , 203 Ster buchene Prügel H . ,
6 dto . g emischte H. , 81 dto . tannene II.

8 .553 . Mannheim .

Jnzipientenstelle .
Bei diesseitigem Amtsgericht ist die

Stelle eines Inzipienten mit eine»
Jahresgehalt von 600 sofort zu be¬
setzen . Bewerbungen , mit Zeugnifse.n
belegt , innerhalb 8 Tagen .

Mannheim , den 3 . Februar 188i8.
Großh . bad . Amtsgericht s .

Hofmann .

(Mit -iurr Beilaae .d
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